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1 Allgemeines 

1.1 Information zur Anleitung 

Die Montageanleitung beschreibt die Voraussetzung für den ord-
nungsgemässen und sicheren Einbau des Produkts in die vollstän-
dige Maschine. 

 

Diese Montageanleitung ist ein Teil des Produktes. Die sicherheits-
relevanten Hinweise sind für die Dokumentation der vollständigen 
Maschine zu übernehmen. 

 

Bei kundenspezifischen Produkten (Produkte, die mit „PL“ oder 
„PML“ beginnen) können sich Abweichungen zur Montageanlei-
tung ergeben.  

1.2 Warnhinweise 

Warnhinweise in der Montageanleitung sind gekennzeichnet durch 
die Verwendung des Gefahrensymbols, der Schlüsselwörter und 
der Farbe. Diese Merkmale geben einen Hinweis auf das Ausmass 
der Gefährdung. 

 

 

 GEFAHR 

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die unmittelbar zum Tod 
oder schweren Verletzungen führt, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 
 

 WARNUNG 

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die zum Tod oder schwe-
ren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

 VORSICHT 

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die zu mittleren und leich-
ten Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

HINWEIS 

Weist auf eine Situation hin, die zu Sachschaden führen kann, 
wenn sie nicht vermieden wird. 

  

Inhalt 

Aufbewahrungsort 

Kundenspezifische Produkte 
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1.3 Haftungsausschluss 

Für Schäden und Störungen durch die Nichtbeachtung der Monta-
geanleitung übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

Für Schäden und Störungen aufgrund von Veränderungen oder 
Umbauten des Gerätes und unsachgemässer Handhabung über-
nimmt der Hersteller keine Haftung. 

Für Schäden oder Störungen aufgrund unsachgemässer Verände-
rung von Parametern übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

Für Schäden und Störungen aufgrund von Verwendung unzulässi-
ger Ersatz- und Zubehörteile übernimmt der Hersteller keine Haf-
tung. 

1.4 Herstelleradresse 

KNF Flodos AG 
Wassermatte 2 
6210 Sursee, Schweiz 

Tel +41 (0)41 925 00 25 
 

www.knf.com 

1.5 Mitgeltende Dokumente 

Die aufgelisteten Dokumente müssen zusätzlich berücksichtigt 
werden. Die gültigen Versionen sind auf www.knf.com verfügbar.  

▪ Datenblatt  

▪ 3D-Modell 

▪ Einbauerklärung 

Weiter zu beachten sind: 

▪ Lokale AGB 

▪ Verkaufsunterlagen und Vereinbarung zwischen KNF und 

Kunde 

▪ Schnittstellenbeschreibung 

 

  

 

http://www.knf.com/
http://www.knf.com/
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2 Sicherheit 

2.1 Bestimmungsgemässe Verwendung 

Das Produkt ist ausschliesslich für folgende Verwendung be-
stimmt: 

▪ Für das Fördern von Flüssigkeiten und Gasen 

▪ Für den Betrieb gemäss den in den technischen Daten der 
mitgeltenden Dokumente spezifizierten Betriebsparame-
tern 

2.2 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwen-
dung 

Das Produkt darf nicht: 

▪ in explosionsfähiger Atmosphäre betrieben werden 

▪ zum Fördern von explosiven Medien eingesetzt werden 

▪ zum Fördern von Medien verwendet werden, deren Be-
ständigkeit mit dem Pumpenkopf, Ventilen, Membrane, Ult-
raschallsensor und Dichtungen nicht nachgewiesen sind 

▪ ausserhalb der Spezifikation im Datenblatt betrieben wer-
den 

2.3 Verantwortung des Verwenders 

Der Verwender ist dafür verantwortlich, dass die Sicherheitshin-
weise in dieser Montageanleitung eingehalten werden. Die gelten-
den Sicherheits-, Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften 
sind einzuhalten. Der Verwender trägt auch die Verantwortung da-
für, dass die eingestellten Firmware-Parameter einen sicheren Be-
trieb der Maschine gewährleisten. 
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2.4 Produktspezifische Gefahren 

In diesem Kapitel sind Restrisiken beschrieben, die aufgrund einer 
Risikobeurteilung ermittelt wurden. Sicherheits- und Warnhinweise 
in diesem Kapitel und in den übrigen Kapiteln der Montageanlei-
tung müssen beachtet werden, um gefährliche Situationen zu ver-
meiden.  

 

 GEFAHR 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch Gefahren-
stoffe 

Vergiftungen und Verätzungen oder ungewollte Reaktionen durch 
austretende Gefahrenstoffe 

➢ Sicherheitsdatenblätter der Fördermedien beachten 

➢ Vor der Förderung eines Mediums prüfen, ob dieses im kon-
kreten Anwendungsfall gefahrlos gefördert werden kann 

➢ Sicherstellen, dass auch in extremem Betriebsbedingungen 
(Temperatur, Druck) und bei Betriebsstörungen der Anlage 
keine Explosionsgefahr entsteht 

➢ Benutzung durch entsprechend ausgebildeter Fachkräfte si-
cherstellen 

➢ Beständigkeit der medienberührenden Materialien abklären 

➢ Dichtigkeit des Produkts und des Systems bei Betriebstem-
peratur des Fördermediums prüfen 

➢ Produkt regelmässig auf Beschädigung prüfen 

➢ Produkt nur in technisch einwandfreiem Zustand betreiben 

➢ Produkt gemäss den technischen Daten betreiben 

➢ Arbeiten an Pumpe, Ultraschallsensor oder Fluidkreislauf 
erst nach durchgeführter Dekontamination und/oder Vor-
handensein einer Dekontaminationserklärung durchführen 

 

 GEFAHR 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden infolge Leckage 
an den Schnittstellen zum Pumpenkopf und Ultra-
schallsensor 

Vergiftungen und Verätzungen oder ungewollte Reaktionen durch 
austretende Gefahrenstoffe 

➢ Persönliche Schutzausrüstung tragen 

➢ Produkt korrekt anschliessen 

➢ Produkt nur in technisch einwandfreiem Zustand betreiben 

➢ Produkt gemäss den technischen Daten betreiben 
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 GEFAHR 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden infolge unkon-
trollierten Durchflusses im Stillstand 

Vergiftungen und Verätzungen oder ungewollte Reaktionen durch 
austretende Gefahrenstoffe 

➢ Fluidkreis so aufbauen, dass der Betriebsdruck auf der 
Druckseite des Produktes höher ist als jener auf der Saug-
seite 

➢ Absperrventil in Fluidkreislauf einbauen 

 
Die Risikoanalyse zeigt eine Explosionsgefährdung durch Materia-
lien und Substanzen. 
 

 

 GEFAHR 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch Explosion 
in der Pumpe 

Die Pumpe hat ein Gehäuse aus Aluminium. Bei einem Schaden 
der Fördermembrane kann sich Medium im Gehäuse sammeln 
und Wasserstoff bilden (insbesondere bei Säuren und Laugen). 
Dies könnte zu einer Explosion im Pumpengehäuse führen. 

➢ Reaktionsfähigkeit des Mediums mit Aluminium prüfen und 
überwachen 

➢ Keine entflammbaren Materialien in der direkten Umge-
bung der Pumpe und Leitungen 

➢ Leckage überwachen mit optionalem, im Gehäuse inte-
griertem Leckage-Sensor 

 
Das Pumpengehäuse ist explosionsdruckstossfest ausgelegt. Die 
Wahrscheinlichkeit eines Fehlerfalls, bei dem eine Explosion ent-
steht, wird als gering beurteilt. Beim Einbau in die Anlage sind die 
Risiken im Gesamtsystem zu beurteilen. 
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 GEFAHR 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch Explosion in den 
Anschlussleitungen und in der Pumpe 

Verdunsten von brennbaren Flüssigkeiten 

➢ Bei der Förderung von brennbaren Flüssigkeiten kann sich wäh-
rend des Befüllens und Entleerens in der Pumpe und in den Lei-
tungen eine explosionsfähige Atmosphäre bilden 

➢ Bei den verwendeten Schläuchen ist darauf zu achten, dass sich 
keine elektrostatischen Aufladungen bilden können (Verwendung 
leitfähiger Materialien, Erdung und Potentialausgleich) 

➢ Die verwendeten Schläuche und Leitungen müssen den zu erwar-
tenden Explosionsdruck aushalten können 

 

 

 GEFAHR 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch Explosion der 
Pumpe 

Bei längerem Nichtgebrauch oder Lagerung der Pumpe kann Restme-
dium verdunsten und mit Sauerstoff eine explosionsfähige Atmosphäre 
bilden 

➢ Bei längerem Nichtgebrauch oder wenn die Pumpe ans Lager ge-
legt wird. Die Pumpe entleeren und mit neutralem Medium spülen, 
um eine Nachreaktion zu vermeiden 

 

 

 

 WARNUNG 

Gefahr von Verletzungen und Sachschäden durch Leckage in die 
Umgebung 

Entflammbare Materialien 

➢ Entflammbare Materialien von der direkten Umgebung der Pumpe 
und den Leitungen fernhalten 

 

 

 VORSICHT 

Gefahr vor überhitzten elektrischen Komponenten 

Bei einem Schaden der Fördermembrane kann Medium zur Elektronik-
platine gelangen und einen Teilkurzschluss herbeiführen. Dabei können 
bei ungenügender Überstromabsicherung unzulässig hohe Ströme ent-
stehen.  

➢ Das Produkt muss einzeln mit einer Überstromschutzeinrichtung 
gemäss Typenschildangabe abgesichert werden.  

 

  



Montageanleitung FMS-FC1.400 Sicherheit 

 9 

 

 

 WARNUNG 

Gefahr durch Ausfall der Membrane 

Verletzungen oder Schäden an Einrichtungen durch auslaufende Me-
dien bei Schaden der Fördermembrane. 

➢ Vorkehrungen in der Konstruktion des Endgerätes treffen, dass 
allfällig austretende Flüssigkeiten zu keiner Gefährdung führen 
können. 

➢ Fehlerfall detektieren mit im Gehäuse integriertem Leckage-Sen-
sor (auf Anfrage erhältlich). 

➢ Gehäuse mit Ablauföffnung auf Anfrage erhältlich. 

 

2.5 Richtlinien und Normen 

Die Deklarierung der Norm SJ-T 11364-2024 „Hazardous Sub-

stance Disclosure Table 有害物质含量表“ erfolgt gemäss den Vor-

gaben, die im Anhang dieses Dokuments detailliert beschrieben 
sind.  
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3 Produktbeschreibung 

1: Lowpulse Membranpumpe, um Flüssigkeiten mit minimaler 
Pulsation zu fördern. 

 
2: Ultraschallsensor zur Messung der Förderrate auf Basis einer 
Laufzeitdifferenzmessung. Aufgrund des Messprinzips muss die 
Viskosität des Mediums bekannt sein und bei der Gerätekonfigura-
tion hinterlegt werden. 

 
Controller (im Gehäuse). Vollintegrierte Lösung, welche auf Basis 
der Sensordaten die Membranpumpe steuert, so dass direkt auf 
eine Ziel-Förderrate geregelt werden kann, unabhängig von Umge-
bungseinflüssen wie z.B. Gegendruck. 
 
3: Integrierte LED-Anzeige zur Indikation verschiedener Gerätezu-
stände (vgl. auch Kap. 9) 
 
4: Das FMS-FC System wird über eine Analog/Digital- oder Seri-
elle-Schnittstelle mit dem Kundensystem verbunden. Neben den 
beiden Basisfunktionen (Regelbetrieb mit Zielwert-Vorgabe und 
Messung der Förderrate) stehen weitere Funktionen (Luftdetektion, 
Diagnose, Temperaturmessung, etc.) zur Verfügung. (vgl. auch 
Kap. 4) 
 
Die Gerätekonfiguration (z.B. Eingabe der Viskosität) und erste 
Tests können mit dem Webtool «KNF Connect» durchgeführt wer-
den. Für die Implementierung in die Endanwendung ist eine sepa-
rate Dokumentation der Schnittstelle sowie Beispiele als Quellcode 
verfügbar. 
 
5: Hydraulischer Anschluss zum Kundensystem: Saugseite 

 
6: Hydraulischer Anschluss zum Kundensystem: Druckseite 
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4 Schnittstellen 

4.1 Steckerbelegung 

 

Gerätebuchse: Molex Microfit 3.0 Header, Hersteller-Nr.436500800 

 

Nummer Bezeichnung Funktion * 

PIN 1 Analog/Digital GND GND Analog/Digital In-
put/Output 

PIN 2 Analog/Digital Input * Vorgabe Förderrate 

PIN 3 Analog/Digital Output * Förderrate gemessen 

PIN 4 Serial GND GND für serielle Kom-
munikation 

PIN 5 Serial COM 1 Rx (receive) 

PIN 6 Serial COM 2 Tx (send) 

PIN 7 GND GND für Spannungsver-
sorgung 

PIN 8 24V Spannungsversorgung 

* Kundenspezifische Anpassungen (z.B. Analog Input/Output, an-
dere Ausgabewerte oder Schnittstellen) sind möglich. Kontaktieren 
Sie dazu ihre lokale KNF Vertretung. 
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4.2 Analog/Digitale Schnittstelle 

Je nach Kundenanforderung wird das Produkt mit analogen oder 
digitalen (Standard) Ein- und Ausgängen ausgeliefert. 

 

4.2.1 Standardeinstellung 

PIN2 ist konfiguriert als analoger Eingang 0-5V. Der Eingang kann 
auch mit einem PWM-Signal (10kHz, 5V) betrieben werden. 

- 0V = 0l/min 

- 5V = 5.0l/min 

 

Der zulässige Förderratenbereich des Produkts muss beim An-
steuern eingehalten werden (siehe Datenblatt).  

Um Ungenauigkeiten der analogen Schaltung zu reduzieren, kann 
PIN2 auf Kundenwunsch auch als PWM-Eingang konfiguriert wer-
den (direkte Erkennung der Pulsweite). Bitte wenden Sie sich 
hierzu an Ihre lokale KNF-Vertretung. 

 

PIN3 ist konfiguriert als PWM-Ausgang (10kHz, 5V). 

- 0% = 0l/min 

- 100% = 5.0l/min 

 

Je nach Eingangsfilter der kundenseitigen Ausleseeinheit kann 
auch ein analoger Wert ausgelesen werden. 

 

4.3 Serielle Schnittstelle 

Für die Kommunikation über die serielle Schnittstelle wird das 
CANopen Protokoll verwendet. Folgende Hilfsmittel stehen zur 
Verfügung: 

- KNF Connect für Gerätekonfiguration und erste 
Tests (separate Dokumentation). KNF Connect ist 
nicht für den dauerhaften Einsatz in der Endan-
wendung vorgesehen. 

- Dokumentation der seriellen Schnittstelle und Bei-
spielcode für die Implementierung in Kundenappli-
kation (separate Dokumentation) 

- USB-Verbindungskabel (siehe Zubehör) 
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5 Funktionsbeschreibung 

Technische Details für die Implementierung der einzelnen Funktio-
nen entnehmen Sie der separaten Dokumentation der Schnitt-
stelle. 
 
Für Kundenspezifische Funktionen oder Anpassung der Ausgabe-
möglichkeiten kontaktieren Sie Ihre lokale KNF Vertretung. 
 

5.1 Geregelter Betrieb mit Vorgabe der Förderrate 

Das Produkt verfügt über eine integrierte PID-Reglerstruktur, so 
dass eine Förderraten-Sollwertvorgabe unabhängig von den Um-
gebungsbedingung (z.B. Gegendruck) innerhalb des spezifizierten 
Bereichs eingehalten wird.  

Wird die Förderraten-Sollwertvorgabe nicht erreicht (z. B. aufgrund 
eines zu hohen Gegendrucks), erfolgt eine Warnung über die seri-
elle Schnittstelle und die LED-Anzeige (grün blinkend). 

 

Die Eingabe der Sollwertvorgabe kann über folgende Schnittstellen 
erfolgen: 

- Eingabe über die serielle Schnittstelle 
- Eingabe über den Analog/Digital Input 

 
Für einen zuverlässigen Regelbetrieb muss das System frei von 
Luft sein. Für eine luftfreie Befüllung sollte der Fluidkreislauf von 
unten nach oben befüllt, vorhandene Ventile geöffnet und der 
Kreislauf mit einer hohen Förderraten-Sollwertvorgabe durchspült 
werden. 

 

5.2 Messung der Förderrate 

Um eine absolute Messgenauigkeit mit dem Ultraschall-Messprin-
zip gewährleisten zu können, muss die Viskosität des Mediums bei 
20°C bekannt sein und dem Gerät als Eingabe über die serielle 
Schnittstelle mitgeteilt werden (entweder via KNF Connect oder ei-
gener Implementierung).  

Die temperaturabhängige Änderung der Viskosität wird automa-
tisch vom Produkt mit Hilfe der integrierten Temperatursonde kom-
pensiert. 

 

Die Eingabe der Viskosität und die Ausgabe der Messwerte erfolgt 
über folgende Schnittstellen: 

 

- Eingabe der Viskosität über serielle Schnittstelle 
- Ausgabe der Messung über serielle Schnittstelle 
- Ausgabe der Messung über Analog/Digital Output  

 
Falls nicht anders spezifiziert, ist die Viskosität standardmässig auf 
1mPas bei 20°C festgelegt. Kundenspezifische Viskositäten kön-
nen von KNF ebenfalls per Default als Produktkonfiguration festge-
legt werden. 
 
Für eine genaue Messung muss das System frei von Luft sein. Für 
eine luftfreie Befüllung sollte der Fluidkreislauf von unten nach 
oben befüllt, vorhandene Ventile geöffnet und der Kreislauf mit ei-
ner hohen Förderraten-Sollwertvorgabe durchspült werden. 
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5.3 Lufterkennung 

Das Produkt kann Luftblasen im Messkanal detektieren und über 
die Schnittstelle ausgeben. Die Detektion der Luft wird in drei Stu-
fen ausgegeben: 

- Keine Luft (Genauigkeit innerhalb Spezifikation) 

- Luft im System (Genauigkeit eingeschränkt) 

- Viel Luft im System (keine Messung möglich) 

 

Die Ausgabe der Lufterkennung erfolgt über folgende Schnittstel-
len: 

- Ausgabe über LED-Statusanzeige 
- Ausgabe über serielle Schnittstelle 
- Ausgabe über Analog/Digital Schnittstelle (auf An-

frage konfigurierbar) 

5.4 Temperaturmessung 

Das Produkt verfügt über einen eingebauten Temperatursensor 
(PT100 Sonde). Die Temperatur-Sonde befindet sich am Fluidka-
nal, ist jedoch nicht direkt mit dem Medium in Kontakt. Aufgrund 
der Messanordnung ist die Reaktionszeit relativ träge. Zudem kann 
die Messung aufgrund der äusseren Umgebungsbedingungen von 
der effektiven Medientemperatur abweichen. 

 

Die Ausgabe der Temperatur erfolgt über folgende Schnittstelle: 

- Ausgabe über serielle Schnittstelle 
- Ausgabe über Analog/Digital Output auf Anfrage 

möglich 

5.5 Autostart 

Das Produkt verfügt über die Möglichkeit, so parametriert zu wer-
den, dass beim Anlegen der Versorgungsspannung die Pumpe di-
rekt zu fördern beginnt. Die Parametrierung erfolgt über die serielle 
Schnittstelle. 

 

 VORSICHT 

Gefahr vor unerwartetem Anlaufen der Pumpe 

 

➢ Bei Autostartbetrieb sicherstellen, dass keine Gefährdung 
durch das direkte Anlaufen der Pumpe auftritt. 

➢ Für sicheren Stillstand Versorgungsspannung zum Produkt 
trennen. 

 

5.6 Fehlererkennung 

Das Produkt verfügt über eine eingebaute Fehlererkennungsfunk-
tion. Details sind dem Kapitel «Wartung» zu entnehmen. 

 

Die Ausgabe der Fehler erfolgt über folgende Schnittstellen: 

- Ausgabe über LED-Statusanzeige 
- Ausgabe über serielle Schnittstelle 
- Ausgabe über Analog/Digital Output auf Anfrage 

möglich  
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6 Einbau 

 

 WARNUNG 

Gefahr durch unkorrekte Installation 

Verletzungen oder Schäden an Einrichtungen durch auslaufende 
Medien 

➢ System nach Einbau mit einem ungefährlichen Medium 
auf Dichtheit prüfen 

➢ Anforderungen zur bestimmungsgemässen Verwendung 
befolgen 

➢ Vorkehrungen in der Konstruktion des Endgerätes treffen, 
dass allfällig austretende Flüssigkeiten nicht mit span-
nungsführenden Komponenten in Kontakt kommen kön-
nen 

Für alle in diesem Kapitel beschriebenen Tätigkeiten gelten die fol-
genden Anforderungen: 

6.1 Einbauort 

Der Einbauort muss: 

▪ Produkt vor Eintauchen schützen 

▪ aggressive oder brennbare Flüssigkeiten und Dämpfe fern-
halten 

▪ Schlauchanschlüsse ohne Zug- oder Biegebelastung er-
möglichen 

▪ Kühlung des Pumpenantriebs berücksichtigen 

▪ Handling allfälliger Leckagen vorsehen 

▪ angemessene Vorkehrungen aufweisen, falls brennbare 
Medien verwendet werden 

6.2 Mechanische Befestigung 

▪ Produkt vor Schlägen, Stössen und starken Schwingungen 
schützen 

▪ Dimensionen, Montagepositionen, Fluid-Anschlüsse siehe 
Datenblatt des Produkts 

6.3 Fluidsystem anschliessen 

• Dichtigkeit vom Fluidanschluss ist mit geeigneten Mitteln 
zu überprüfen. 

• Weitere Informationen bezüglich Dimensionen siehe Da-
tenblatt. 
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6.4 Elektrischer Anschluss 

Anschlussbelegung, Leistungsdaten und Anforderungen für die An-
steuerung siehe Datenblatt. 

Die Regulatorischen Anforderungen für elektrische Installationen 
sind zu befolgen: 

▪ Überlastschutz und trennende Schutzeinrichtungen ge-
mäss Stromwert auf dem Typenschild. Die Pumpe muss 
einzeln abgesichert werden.  

▪ Berührschutz und Zusatzisolation  

▪ Erdungsanschlüsse 

▪ Schutz vor Vibrationen, Zugbelastungen und Korrosion 

 

Warnung: 

Das Produkt verfügt über die Möglichkeit, so parametriert zu wer-
den, dass beim Anlegen der Versorgungsspannung die Pumpe di-
rekt zu fördern beginnt. 

 

Die Parametrierung erfolgt über die serielle Schnittstelle. 

 

 VORSICHT 

Gefahr vor unerwartetem Anlaufen der Pumpe 

 

➢ Bei Autostartbetrieb sicherstellen, dass keine Gefährdung 
durch das direkte Anlaufen der Pumpe auftritt. 

➢ Für sicheren Stillstand Versorgungsspannung zum Produkt 
trennen. 
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7 Inbetriebnahme 

Die Inbetriebnahme des Produkts ist so lange untersagt, bis sicher-
gestellt ist, dass die Maschine, in welche das Produkt eingebaut 
werden soll, falls erforderlich den Bestimmungen der Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG entspricht. 

 

 WARNUNG 

Gefahr vor Bersten des Fluidsystems infolge Überdrucks  

Die Pumpe baut Druck auf. Durch ein geschlossenes System 
kann der max. zugelassene Betriebsdruck überschritten werden. 
Dadurch können Verletzungen oder Schäden am Produkt und am 
System entstehen. 

➢ Betrieb gegen ein geschlossenes System vermeiden 

➢ Nur fluidberührende Teile verwenden, die mindestens für 
den Betriebsdruck des Systems ausgelegt sind 

➢ Falls notwendig, maximalen Systemdruck durch geeignete 
Massnahmen begrenzen 

 

 

 VORSICHT 

Gefahr vor unerwarteten chemischen Reaktionen mit Wasser 

Rückstände von Wasser im Produkt, die von der Prüfung im Werk 
stammen, können mit dem Fördermedium reagieren. 

➢ Produkt vor Inbetriebnahme mit einem bezüglich Wasser 
unkritischen Medium spülen 

 

 

 VORSICHT 

Gefahr vor heissen Oberflächen 

Die Pumpe erhitzt sich während des Betriebs. Verbrennungen 
durch heisse Oberflächen oder Verletzung durch unkontrollierte 
Bewegung möglich. 

➢ Pumpe im Betrieb nicht berühren 

➢ Für ausreichend Kühlluftzufuhr und Abstand zu benachbar-
ten Komponenten sorgen 

➢ Produkt gemäss den technischen Daten betreiben  

➢ Bei Medium-Temperaturen über 50°C, Sicherheitsvorkeh-
rungen gegen Verbrennungen an Fluidkomponenten treffen 

Vor dem Einschalten des Produkts folgende Punkte sicherstellen: 

▪ Alle Schläuche korrekt angeschlossen 

▪ Produkt ist mechanisch befestigt 

▪ Daten des Spannungsnetzes stimmen mit den Daten auf 
dem Typenschild der Pumpe überein 

▪ Auslass des Produkts nicht verschlossen 

▪ Alle Kabel korrekt angeschlossen 

▪ Berührschutz für elektrische Anschlüsse und bewegende 
Teile installiert 
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Warnungen: 

Das Produkt verfügt über die Möglichkeit, so parametriert zu wer-
den, dass beim Anlegen der Versorgungsspannung die Pumpe di-
rekt zu fördern beginnt. Die Parametrierung erfolgt über die serielle 
Schnittstelle. 

Das Produkt erkennt automatisch verschiedene Gerätezustände 
wie Warnungen, Störungen und Defekte (siehe Kapitel 9 LED-
Statusanzeige). Im Störungsfall (rot blinkend, Motor stoppt) greift 
ein sogenannter SelfReset-Mechanismus: Sobald die Ursache der 
Störung behoben ist, wechselt das Gerät automatisch in den Nor-
malbetrieb und der Motor startet selbstständig neu. 

 

 VORSICHT 

Gefahr vor unerwartetem Anlaufen der Pumpe 

 

➢ Bei Autostartbetrieb sicherstellen, dass keine Gefährdung 
durch das direkte Anlaufen der Pumpe auftritt. 

➢ Für die Störungsfälle sicherstellen, dass keine Gefährdung 
durch das automatische Wiederanlaufen (SelfReset-Mecha-
nismus) auftritt. 

➢ Für sicheren Stillstand Versorgungsspannung zum Produkt 
trennen. 

 
 

8 Wartung 

Bitte informieren Sie sich bei ihrer KNF Vertretung bezüglich der 
Verfügbarkeit von Ersatzteilen für dieses Produkt. 

Eine Wartung der Pumpe ist möglich und in der Montaganleitung 
der Pumpe dokumentiert. 
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9 LED-Statusanzeige 

Das Produkt verfügt über eine eingebaute LED-Statusanzeige, 
welche nachfolgende Zustände einnehmen kann. 

 

 

LED-Zustand Ursache Störungsbehebung 

Dauerlicht grün Normalbetrieb - 

Grün, blinkend 

 

(Warnung, Motor 
läuft weiter) 

Interner Regler kann Flow 
nicht stabil halten 

Fluidkreislauf prüfen 

 

SelfReset: Sobald Störung behoben ist, 
geht das Gerät in Normalbetrieb über 
(Dauerlicht grün). 

Förderratenvorgabe kann 
nicht erreicht werden. 

Das Produkt wird ausserhalb der Spezifika-
tion betrieben (z.B. zu hoher Gegendruck 
für die eingestellte Förderratenvorgabe 
oder Verringerung der Förderrate aufgrund 
eines Fluids mit hoher Viskosität). Förder-
ratenvorgabe gemäss Spezifikation (siehe 
Datenblatt) einhalten.  

 

SelfReset: Sobald sich die Förderratenvor-
gabe innerhalb der Spezifikation befindet, 
geht das Gerät in Normalbetrieb über 
(Dauerlicht grün) 

Luft im System Fluidkreislauf auf Undichtheit oder Luftein-
schlüsse prüfen. Zur genaueren Diagnose 
(Luftlevel) KNF Connect anschliessen. 

 

Produkt im manuellen Betrieb mit hoher 
Drehzahl durchspülen. 

 

Hinweis: Bei schäumenden Medien oder in 
geschlossenen Fluidkreisläufen kann sich 
Luft in Form von Mikroblasen ansammeln, 
die eine Messung verhindern. Auch im 
Fluid gelöste Partikel können Ultraschall-
signale ablenken und dieselbe Fehlermel-
dung auslösen. 

 

SelfReset: Sobald sich keine Luft mehr im 
System befindet, geht das Gerät in Normal-
betrieb über (Dauerlicht grün) 

Temperatur Medium zu 
hoch 

Medientemperatur gemäss Spezifikation 
(siehe Datenblatt) prüfen. 
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Rot, blinkend 

 

(Störung, Motor 
wird gestoppt) 

Betrieb über Leistungs-
grenze 

Überprüfen Sie die Leistungsgrenze ihres 
Produkts (Druck, Durchflussrate, etc.). 

 

Warnung: Die Pumpe baut Druck auf. In ei-
nem geschlossenen System kann der ma-
ximal zugelassene Betriebsdruck über-
schritten werden, ohne dass der Motor un-
mittelbar seine Leistungsgrenze erreicht 
(siehe Kapitel «7 Inbetriebnahme»).  

 

SelfReset: Sobald die Leistungsgrenze ein-
gehalten wird, geht das Gerät in Normalbe-
trieb über (Dauerlicht grün). 

Speisespannung zu hoch 
oder zu tief 

Spannung gemäss Spezifikation prüfen. 

 

SelfReset: Sobald Spannung gemäss Spe-
zifikation anliegt, geht das Gerät in Normal-
betrieb über (Dauerlicht grün). 

Interne Signalstörung (z.B. 
durch EMV) 

Elektrische Installation gemäss Spezifika-
tion prüfen. 

 

SelfReset: Sobald keine interne Signalstö-
rung mehr vorliegt, geht das Gerät in Nor-
malbetrieb über (Dauerlicht grün). 

Dauerlicht rot 

 

(Defekt, Motor wird 
gestoppt) 

Motor ist blockiert und dreht 
nicht trotz Ansteuerung 
durch den Sensor. 

Spannung vom Produkt trennen. Motor und 
Kabel auf sichtbare Beschädigung prüfen.  

 

Reset: Power OFF/ON notwendig.  

Flowmessung aufgrund in-
konsistenter Signale nicht 
möglich (Sensor defekt) 

Reset: Power OFF/ON notwendig.  

Interner Kommunikations-
fehler 

Reset: Power OFF/ON notwendig.  

Kann die Störung nicht behoben werden, bitte Kapitel «10 Förder-
probleme beheben» konsultieren.  
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10 Förderprobleme beheben 

Förderprobleme, die vom Sensor nicht erkannt werden können 
(keine Ausgabe über LED-Statusanzeige oder die serielle Schnitt-
stelle), werden nachfolgend beschrieben.  
 

Symptom Ursache Störungsbehebung 

Pumpe saugt nicht 
an oder Vakuum ist 
ungenügend 

Externes Ventil ist ge-
schlossen 

Externe Ventile prüfen 

Gegendruck auf Druckseite 
zu hoch 

Druckbedingungen auf der Druckseite än-
dern 

Partikel im Produkt Produkt spülen 

Präventive Vorfilter verwenden 

Pumpe fördert nicht Externes Ventil ist ge-
schlossen oder Filter ver-
stopft oder zu klein 

Externe Ventile und Filter prüfen 

Anschlüsse oder Leitungen 
sind blockiert 

Anschlüsse oder Leitungen prüfen 

Blockierung entfernen 

Förderrate ist unge-
nügend oder instabil 

Hydraulische Leitungen 
oder Anschlussteile haben 
zu geringen Querschnitt 
oder sind gedrosselt 

Produkt vom System abkoppeln, um Leis-
tungswerte zu ermitteln 

Ggf. Drosselung (z.B. Ventil) aufheben 

Ggf. Leitungen oder Anschlussteile mit 
grösserem Querschnitt einsetzen 

Höherer Gegendruck im 
System als für Auslegung 
angenommen 

KNF-Vertretung kontaktieren 

Partikel im Produkt Produkt spülen 

Präventive Vorfilter verwenden 

Pumpenkopf austauschen 

Pumpe hat ihre Lebens-
dauer erreicht 

Produkt austauschen 

Leckage am Pum-
penkopf 

Membrane defekt KNF-Vertretung kontaktieren 

 

Kann die Störung nicht behoben werden, wenden Sie sich bitte an 
Ihre lokale KNF Vertretung (www.knf.com) 

  

file://///global/shares/13/FLODOS/21_PEP/10_PEP/E195_FMT/25_FuE/40_Implementierung/Produktdokumentation/www.knf.com
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11 Zubehör/Optionen 

 
USB-Verbindungskabel (seriell + analog/digital)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 Rücksendung des Produktes 

KNF verpflichtet sich zur Reparatur des Produktes nur unter der 
Bedingung, dass der Kunde eine Bescheinigung über das Förder-
medium und die Reinigung der Pumpe vorlegt. Folgen Sie hierfür 
bitte den Anweisungen auf www.knf.com/repairs. 

Wenden Sie sich bitte direkt an Ihren KNF-Vertriebsmitarbeiter, 
wenn Sie zusätzliche Unterstützung für Ihren Rückgabeservice be-
nötigen. 

  

file://///global/shares/13/flodos/22_PRD/10_OEM/NF_30/02_M/Betriebsanleitung/1_In_Bearbeitung/www.knf.com/repairs
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13 Anhang 

13.1 RoHs Deklaration für China 
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